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Der tönende Curm
SBiefo?"
SBeil idj %l)ntn baju bas Geheimnis

meiner Verfon preisgeben miijjte."
3a Bitte, idj Ijöre." (Erifa [pradj ganj ge=

fdjäftsmäfjig troden.
SBiffen 6ic, gräufein oan Sam, 6ie lja=

fjen eine Strt, bas CcBensroerf eines anbern

gtattioeg als neoenfädjtidj auspfdjalten, bie
ebenfo imponierenb roie entmutigenb ift."

SBollen Sie fterrn Sîidjarbfon fjelfen ober

nidjt?"
Slun gut, roeif Sie es finb. Sfffcrbings

toenn "
Ueber bie 23ebingungcn fönnen roir fpä=

ter oerfjanbefn."
3dj bin crfdjfagen! Sîun einmaf im

(Ernft gefprodjen."
SJtir ift es Ijeifigftcr CEtnft."

Jyriebfidj, mein gräufein. 3mmet Bübfdj
friebfidj. Hub nun Ijören Sie bitte einmal
ganj aufmerffam ju." 3n 33aferios ©efidjt
unb 33eneljmen oot(3og fidj eine offenbare,
faft ruefartige 23eränberung. Slus bem gafan=
ten (Taufeur crtoudjs ein in fidj gefeftigtet
SBerfmenfdj. SJÎit oerfdjränften Sinnen fefjnte
er fiefjenb gegen bas grofje Gfasfenfter, bas
eine ganje SBanb bes CaBoratorittms aus=

füffte. (Erifa fafj ifjm gegenüber, redjtrointfig
3u einem fangen 3eidjentifdj. 35te 23eiben

fjicftcn fidj Sluge in Sluge.

Sllfo ja, idj fann 3bnen einen ganj Be=

ftimmten 23orfdjlag madjen. SBie idj 3b"en
fdjon anbeufete, glaube audj idj, im Sienfte
einer Befonbcren SJÎiffion 3U ftetjen. Sie ift
mein CeBensrocrf. (Es Befinbet fidj, roenn nidjt
atte Slnjeidjen trügen, furj oor feiner 23of=

lenbung. Unb roas bas SJÎcrftoitrbigftc baran

Vornan üon $an$ tyfyiüpp Söctfj

ift, feit einiger 3eit nefjme idj 3roifdjen 3Rein=

fjarb Stidjarbfons SI6fidjten unb metner eige=

nett SIufgaBe Beftimmte 3ufammenfjänge
tuafjr. Sobafj idj eigentlidj Behaupten fann,
Sîidjarbfon unb idj arBeiten fdjon feit langem
gemeinfam, roenn ifjm felbft jene 3ufammen=
fjänge audj nodj nidjt Befannt finb."

23aferio Bielt ein paar Sefunben nadj=

benffidj inne, otjne bafj ffrifa ifjren forfdjen=
ben SBlicf oon ifjm abroanbie.

3dj mufj Sie mit einigen djemifdj=pfjrj=

fifafifdjen SlngaBen langroeifcn. Sie erinnern
fidj bes Sßrofeffor 23oïïtatf)5, ben Sie Bei 3îi=

djarbfon fennen lernten?"
Grifa nidte leidjt.

Stun gut. Siefer Bebeuienbe ©efefjrte
madjte eines ïages eine 93emerfung, bie midj
afs (Eljemifer auffjordjen liefj. (Er fteffte feft,
bafj fidj Beftimmte Stetfjermeflen nur in ben

oBerften ©renjgeBieten unferer Sttmofpfjärc
auffangen liefjen. Um jene Sîegionen aBer

förperlidj 3U erreidjen, müfjte man üßer ein
berartig leidjtes ©as oerfügen, roie es bie
SJÎenfdjfjeit auf (Erben Bisfjer nodj nidjt
fannte. Sßoltratrj fdjlofj ganj fofgeridjtig, roenn

auf bem foeben angebeutefen SBege jene
SIetfjerroellen auffangbar gemadjt roürben,
bann roäre 3ugfeidj audj bas Sîidjarbfon'fdje
ïonproBfem fösbar. SSott biefem StugenBlide
an ftanb es in mir feft: bu mufjt bas gefudjte
©as entbeden. 2$ glaube es jetjt gefunben
3U fjaBen, gräutein oan Sam."

SBieber fdjroieg SBalerio. Siesmal aBer

nidjt, um feine roeiieren SBorte 3U üBerben»

fen, fonbern um bie SBirfung bes foeben ©c=

fprodjenen a63umägen. ©rifa roar fängft er=

regt aufgefprungen, unb fidj roeit über bte
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Sîeiïj&rctter unb Sîctorten bes îtfdjes oor=
Beugenb, ftarrte fie bem Italiener oott gc=

fpanntcr Slufmerffamfeit ins ©efidjt.
Sie meinen affo, §err Softor .?"
3dj meine nidjt nur, idj roeifj.

fommt es nur nodj auf Umfetjung in bic
Sf3rajis an. Sas ift aBer fuft ber rounbe
SBunft."

©rifa Blidte fragenb.

3dj mufj Sie nodj einmaf mit gcfcfjrtem
Äram unterfjaften. 3dj tutfl cs fo futji »ie
mögfidj madjen. Surdj ben grofjen norbifdjen
Sfftronom Soante Slrrfjenius roufjte idj, bafj
es im SBeftenraume grofje SteBelmaffen gi&t,
toerbenbe gummetsförper, bic 33eftanbtcifc
eines auf (Erben nidjt oorfommenben ©afcs
cutljalfen, bas über alle bic 31t unferm Spe=

3iaf3toede erforberlidjen (Eigenfdjaften oerfügt.
©s ift nidjt ejpfofio unb oon foldjer 2eidjtig=
feit, bafj es uns ofjne jebe Sdjroierigfeit Bis in
bie Ïetjten Stegionen unferer Sftmofpfjärc fra=

gen mürbe. Sie gadjgefefjtten Ijaben jenem
ebenfo gefjeimnisooflen roie mädjtigen Stoffe
ben Sîamen StcBulittm" Beigefegt. SBie ge=

[agt, feine 3ufammcnfetjting galt Bisljer als
mit irbifdjen SJÎitteln nidjt fonftruierbar."

Softor SSaferio unterBradj fidj, fdjritt auf
ein Stegaf 31t unb naljm eine Ijcff burdjidjei=

w Schmerzen
rofd) unb filier rrirfcnb bei

SRheumo, (Steht, 3fcf)tas,
enfcbufj, Sternen* unb

Äopffdjmerjen, grftQftunasftranftfjeiteit.
Xogal fchefbet bic .fearnfäutc ouê unb acht bireft jut
SBurjel beé ÙbcIS Jtctnc fdjiiblicoen îîcbcnirirfuniicn.

^ Serjügt. bei Srhlaflcfigfiit 3n allen ICpetjtfal -

Kafi
b.9ta|U»N>rtt bot.««* b.
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ver tonen cle îlurm
Wieso?"
Weil ich Ihnen dazn das Geheimnis

meiner Person preisgeben müßte."

Ja bitte, ich höre." Erika sprach ganz
geschäftsmäßig trockcn.

Wissen Sie, Fräulein van Dam, Sie
haben cine Art, das Lebenswerk eines andern

glattweg als nebensächlich auszuschalten, die
ebenso imponierend wie entmutigend ist."

Wollen Sie Hcrrn Richardson helfen odcr

nicht?"
Nun gut, weil Sie es sind. Allerdings

wcnn "
Ueber die Bedingungen können wir später

verhandeln."
Jch bin erschlagen! Nnn cinmal im

Ernst gesprochen."

Mir ist cs heiligster Ernst."
..Friedlich, mein Fräulein. Immer hübsch

friedlich. Und nun hören Sie bitte einmal
ganz aufmerksam zu." Jn Valerias Gesicht
und Benehmen vollzog sich eine offenbare,
fast ruckartige Veränderung. Aus dem galanten

Causeur erwuchs ein in sich gefestigter
Werkmensch. Mit verschränkten Armen lehnte
er stehend gcgcn das große Elasfenster, das
eine ganze Wand des Laboratoriums
ausfüllte. Erika saß ihm gegenüber, rechtwinklig
zu einem langen Zeichentisch. Die Beiden
hicltcn sich Auge iu Auge.

Also ja, ich kann Ihnen cincn ganz
bestimmten Vorschlag machen. Wie ich Ihnen
schon andeutete, glaube auch ich, im Dienste
einer besonderen Mission zu stehen. Sie ist
mein Lebenswerk. Es befindet sich, wcnn nicht
alle Anzeichen trügen, kurz vor seiner Vol-
lcndung. Und was das Merkwürdigste daran

Roman von Hans Philipp Weitz

ist, scit einiger Zeit nehme ich zwischen Meinhard

Richardsons Absichten und meiner eigenen

Aufgabe bestimmte Zusammenhänge
wahr. Sodaß ich eigentlich behaupten kann,
Richardson und ich arbeiten schon seit langem
gemeinsam, wenn ihm selbst jene Zusammenhänge

auch noch nicht bekannt sind."
Valerio hielt ein paar Sekunden

nachdenklich inne, ohne daß Erika ihren forschenden

Blick von ihm abwandte.
Jch muß Sie mit einigen chemisch-physikalischen

Angaben langweilen. Sie erinnern
sich des Professor Vollraths, den Sie bei
Richardson kennen lernten?"

Erika nickte leicht.

Nun gut. Dieser bedeutende Gelehrte
machte eines Tages eine Bemerkung, die mich
als Chemiker aufhorchen ließ. Er stellte fest,

daß sich bestimmte Aetherwellen uur in den

obersten Grenzgebieten unserer Atmosphäre
auffangen ließen. Um jene Regionen aber

körperlich zu erreichen, müßte man über ein
derartig leichtes Gas verfügen, wie es die
Menschheit auf Erden bisher noch nicht
kannte. Vollrath schloß ganz folgerichtig, wenn
auf dem soeben angedeuteten Wege jene
Aetherwellen aufsangbar gemacht würden,
dann wäre zugleich auch das Richardson'sche

Tonproblem lösbar. Von diesem Augenblicke
au stand es in mir fest: du mußt das gesuchte

Gas entdecken. Jch glaube es jetzt gefunden

zu haben, Fräulein van Dam."

Wieder schwieg Valerio. Diesmal aber

nicht, um seine weiteren Worte zu überdenken,

sondern um die Wirkung dcs soeben

Gesprochenen abzuwägen. Erika war längst
erregt aufgesprungen, und sich weit über dic

ciS^KLIIrlZ pu» I^KVl.älXIl)
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Reißbretter und Retorten des Tisches
vorbeugend, starrte sie dem Italiener voll
gespannter Aufmerksamkeit ins Gesicht.

Sie meinen also, Herr Doktor...?"
Jch meine nicht nur, ich weiß. Jetzt

kommt es nur noch ans Umsetzung in die

Praxis an. Das ist aber just der wunde
Punkt."

Erika blickte fragend.
Jch muß Sie noch cinmal mit gelehrtem

Kram unterhalten. Jch will es so kurz wic
möglich machen. Dnrch den großen nordischen
Astronom Svante Arrhenius wußte ich, daß

es im Weltenraume große Nebelmassen gibt.
werdende Himmelskörper, die Bestandteile
eines auf Erden nicht vorkommenden Gases

enthalten, das über alle die zu unserm Spc-
zialzwecke erforderlichen Eigenschaften verfügt.
Es ist nicht explosiv und von solcher Leichtigkeit,

daß es uns ohne jede Schwierigkeit bis in
die letzten Regionen unserer Atmosphäre tragen

wiirde. Die Fachgelehrten haben jenem
ebenso geheimnisvollen wie mächtigen Stosse
den Namen Nebulium" beigelegt. Wie
gesagt, seine Zusammensetzung galt bisher als
mit irdischen Mitteln nicht konstruierbar."

Doktor Valerio unterbrach sich, schritt aus

ein Regal zu und nahm cine hell durchschci-

Lelimei^en
rasch »nd sicher wirkend bci

Rheuma, Gicht, Ischias.
Hexenschuß, Nerven- und

Kopfschmerzen, Erkältungskrankheiten.
Togal scheidet dic Hornsäuic aus und gekt direkt zur
Wurzel des ilbcIS Keine schàdlicsen Ncdc"wirkunaen.
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